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LV SVVorgang: Thermoplaste - Duroplaste
Beschreibung: A Gemäß Anleitung erhitzt man mit dem Gasbrenner Streifen von verschiedenen Kunststoffproben, die
man auf ein Tondreieck auf Stativring legt. Man prüft, ob die Streifen erweichen und versucht ggf. das Material abseits
vom Brenner mit zwei Tiegelzangen auseinanderzuziehen, bevor man es erkalten lässt.
B Man erwärmt eine Aluminiumplatte auf Stativring über der Gasbrennerflamme. Eine PVC-Platte wird wie beschrieben
zurecht geschnitten und auf der Aluminiumplatte bis zur Platifizierung erwärmt. Dann wickelt man sie um einen runden
Holzstab, so dass eine Art Rohr entsteht. Es wird in Eiswasser abgeschreckt. Man schneidet es der Länge nach auf und
legt es erneut auf die heiße Aluminiumplatte.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt durch heißes / tiefkaltes Material

Beteiligte Gefahrstoffe:

andere Stoffe:
KS-Proben (Polyesterharz und Polyethylen), PVC-Platte, Eiswasser, unspez. Schwelgase und -dämpfe, teils
übelriechend bzw. gesundheitsgefährlich,

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:
Beim Erwärmen der Kunststoffteile treten unangenehm riechende und gesundheitsschädliche
Dämpfe auf. Versuch möglichst unter dem Abzug durchführen!
Risiken im Umgang mit dem Gasbrenner beachten: Standsicherheit herstellen! Flamme regulieren!
Ausströmen von unverbranntem Gas (hochentzündliches und in Verbindung mit Luft explosives
Gemisch) verhindern! Ggf. Not-Aus-Schalter nutzen!

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Lüftungs-
maßnahmen
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